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KreiZblatt für den Knler-Eaunus-Krers
Tsgehlatt M MUgenfchnmlbach.

ifi Bekanntmachung.
* dem Gutachten der Landwirtschaftskammer rate

tunend mit dem Mähen der Wiesen zu beginnen , zn-
E ? . «aeablicklich die Gefangenenlager im Bereich des
»°l ^ . K „ h . Wie weit aus anderen

55. Jahrg.

sich mit der Unterstützung von Gefangenen und ganzen Ge¬
fangenenlagern durch Geld und Liebesgaben , sowie mit der
Nachforschung nach Gefangenen und Vermißten besaßt.

Für den Regierungsbezirk Wiesbaden,  mit Ansnahme
der Stadt Frankfurt , hat die Abteilung VJI de« Kreiskomttee»
vom Roten Kreuz Wiesbaden „AuSkunftstelle über Verwundete
und Vermißte , Hilfe für kriegsgefaugene Deutsche" die Arbeit
übernommen . Anträge auf Unterstützung von Gefangenen , so-
wie Nachforschung «ach Vermißten , sind an die Abteilung VII
de« Kreiskomitees vom Fiolen Kreuz Wiesbaden,
Königliche» Schloß , Bord « bau , zu richten.

Geldspenden
nehmen entgegen für das Konto:

„Kilfe für Kriegsgefangene Deufche"
Zentral -Sammelstelle de« KreiSkomitreS vom Roten Kreuz,

Kgl . Schloß , Mittelbau,
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Ersatz geschaffen werden kann, steht noch

^alnaeuschwalbach , den 2 . Juni 1915.
S<m8 enlCIJ Der Königliche Landrat.

I . B . : D r . Jngevohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.

®ie, «SÄtÄen rß? § ? d̂ BuÄs ?atÄan «t- I Bank für Handel u' ' J ° düstrie"(Darmstädte- Bank), TaunuSstr.9,
die ZoldssungSbescheimgungenracytz ° Wirkung». Marcus Berle u. Co.. Wi.helmsteaße 38,
•fZZ"  M ®“U <»°--h-lb!U.ÜJ»<9<b» -°d--
L d°- » ,l R -g!- . u»« ,u « >. . d- d-° . Bch . .

15 « ugesandt werden und zwar sofort.
Herren Bürgermeister des Kreis , s wolle» die Kraft-

fabneogbesther hierauf Hinweisen.
^ Laugeaschwalbach, den 28 Mai 1915.
p mB ■ Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Eie werden ersucht, Sorge zu tragen , daß die in der Ge-

«eivde gesammelten Metall - und Gummisachen binnen 8 Tagen
Mwsrei dem Kgl. Landratsamte hierfelbft etngefandt werden.

Laugeuschwalbach, den 29 . Mat 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . V .: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.
Ich ersuche Sie , die Korn - und Mehlvorräte dauernd

nutet Aufsicht zu halten , damit sie die vor geschriebene Zeit
reicheu. Jede Nachlieferung ist ausgeschlossen;
Mehrverbrauch macht strafbar (Gefängnis bi » zu
8 Monaten ).

Die Selbstversorger dürfen keine Brotscheine erhalten ; Wei-
Wmhl müssen diese durch Tausch erwerben.

Langevschwalbach, den 4 . Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

ff < I . B .: Dr . Jngenohl,  KreiS -Deputierter.

Helft den deutschen Gefangenen
in Feindesland!

Lir fordern alle Deutschen auf , sich an einer Geld¬
sammlung zu beteiligen , die zur Linderung der Leiden unserer
i« Feindesland kriegSgefangenen , zurückgeh altenen oder au » ihren
Lohnfitzru vertriebenen Landsleuten diene « soll.

Zu diesem Zweck besteht unter dem Namen
»Kilfe für Kriegsgefangene Deutsche"

über ganz Deutschland sich erstreckende Orgauisati i

Deutsche Bark , Wilhelmstraße 22,
DtSkonto Gesellschait , Wilhelwstcaße 14,
Dresdner Bank . Wilhelmstraße 34,
GevvssinschaftSbank für Heffen-Naffau , Moritzstraße 29,
Gebrüder Krier , Bankgeschäft , Ryeinstraßs 97,
Mitteldeut ' che Creditbank , Friednchstraße 6,
Nosiauische LandeSbank , Rhrinstraße 42,
BereinSdank , Mauritiusstraße 7,
Borschuß -Berein , Friedrichstraße 20.

DaS Bezirkskomitee vom Roten Kreuz:
von Meister,  Regierungspräsident.

Des Kreiskomitee vom Roten Kreuz:
Krebs,  Generalleutnant z. D.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Düse Bestrebungen verdienen weitgehende finanzielle Unter¬

stützung. >
Spenden können im ÜutertauuuSkeeise bei den verschiedene»

Dienststellen der Raff . LaadeSbank eingezahlt werden.
Ich ersuche die Gemeindebehörden sich dieser wichtigen Sache,

welche sich unserer in Feindesland schmachtenden Angehörigen
annimmt , mit alle « zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen
und zu fördern.

Langevschwalbach , den 28 . Mai 1915.
Der Landrat u . Vorsitzende de» Kreisoerein » vom Roten Kreuz.

I . V : D «. Jngenohl,  Kreisdrputierter.

Bekanntmachung
Die Inhaber der bi « zum 17 . März d». IS . angestellten

BergütungSanerkenntniffe über gemäß 8 3 Z ffer 3 deS KriegS-
lelstungSgesetzeS von : 13 . Juni 1873 im Monat August 1914
gewährte SrtegSletstungeu im Reg .-Bezirk Wiesbaden werden
hiermit aufgefordert , die Vergütungen bei de« zuständige « Kgl.
Kreiskaffen gegen Rückgabe der Anerkenntuiffe in Empfang zu

Es" komme« die Vergütungen für Vorspanngestellnug
in Betracht . Den betreffenden Gemeinden wird von hier au»
nochmal » besonders mitgeteilt , welche Anerkeuntviffe in Frage
kommen und wieviel die Zinsen betragen . Auf den Anerkennt-
Nissen ist über Vergütung und Zinsen zu quittieren ; die Qutt-

ietnvgen müffev aus die Reichskaffe lauten.

JL



Der Ziusenlauf hört mit Ende diese » Monat « auf . Die Zah¬
lung der Beträge erfolgt gültig an die Inhaber der Anerkennt¬
nisse gegen deren Rückgabe . Zu einer Prüfung der Legitimation
der Inhaber ist die zahlende Kaffe berechtigt , aber nicht ver¬
pflichtet.

Wiesbaden,  de » 28 . Mai 19l5.
Der RegieruugS -Prästdent.

I . B : von Gizycki.

Bekanntmachung
Ich ersuch ; die Herren Bürgermeister , die Gemeindekaffe«

anzuwetseo , alle Gelder , die bet drr Kreiskommunalkasse ob-
zuliefern sind , bet der LavdeSbank auf das Konto der Kasse
Rr . 477 , einzuzahlen.

Die Einzahlung kann bei allen Landesbankstellen und auch
bet der LandeSdankhauPtkasse erfolgen.

Zahlungen durch die Post müffen bestellgeldsrei adge-
sandt werden.

Auch können die Zahlungen durch Zählkarte auf daS Post¬
scheckkonto der LavdeSbonkstelle hier (Frankfurt a . M . Nr . 613)
überwiesen werden . Hierbei sind folgenve Postgebühren mit
einzuzahlen:

a ) 5 Pfg . bei Beträgen bis zu 25 Mark.
b) 10 „ „ „ über 25 — 1000 Mark.
c) 5 „ mehr für weitere je 500 Mark.

Auf den Postabschnitten muß angeg « en sein , daß die Zah¬
lung kür die KceiSkommunalkaffe bestimmt ist , und um welchen
Zweck (Uafallbeiträge , Hundesteuer usw .) eS sich handelt.

Langenschwalbach , den 26 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Inge nohl,  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
W . T . B . Großes Hauptquartier , 2 . Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Bixschoote , nordöstlich von Steenstrate , schossen wir
ein englisches Flugzeug herunter . Die Insassen , ein belgischer
und ein englischer Offizier , wurden gefangen genommen . Die
Zuckerfabrik westlich Souchez , in die im Laufe des gestrigen
Nachmittags die Franzofen eingedrungen waren , ist wieder
von uns genommen . Ein französischer , in den Abendstunden
auf unsere Stellungen bet und nördlich Neuville unternommener
Angriff , wurde abgeschlagen . Nur ein kleines über die Straße
Neuville - Ecurie vorspringendes Grabenstück ist vom Feinde
besetzt . Im Priesterwalde dauert der Nahkampf um einzelne
Grabenstücke noch an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Bei Neuhausen , 15 Km . nördlich von Sjidiki , 65 Km.
südwestlich Libau , fanden erfolgreiche Gefechte gegen kleinere
russische Abteilungen statt Ebenso weiter südlich in Gegend
Szawle und an der Aubifsa . Südöstlich Kielmy sowie zwischen
Ugiany u . Eiragola bei Szawle machten wir 560 Gefangene.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Zwei weitere bei Dunkowiczki gelegene Werke der Festung
Przemysl sind gestern gestürmt.  Nach dem Siege bei Stryj
drangen die verbündeten Truppen gestern in Richtung Mede-
nice vor.

Im Laufe des Monats Mai sind auf dem südöstlichen
Kriegsschauplatz 863 Offiziere , 268 869 Mann zu Gefang¬
enen gemacht , 251 Geschütze und 576 Maschinengewehre
erbeutet worden . Hiervon entfallen auf die dem General¬
obersten v. Mackensen unterstellten verbündeten Truppen 400
Offiziere , darunter 2 Generäle , 152 254 Mann Gefangene,
160 Geschütze, darunter 28 schwere u . 403 Maschinengewehre.

Einschließlich der auf dem östlichen Kriegsschauplätze ge¬
machten und gestern veröffentlichten Gefangenenzahlen beträgt
danach die Summe der im Monat Mai in Hände der verbün¬
deten Truppen gefallenen Ruffen etwa 1000 Offiziere und
über 300000 Mann.

* Berlin,  1 . Juni . Zam Gelingen des  § {
auf 3 Fort « von Przemysl  schreibt Major Morahi
T . * : Die Sieger sind die braven Bayern , deren
Tapferkeit ganz Deutschland preist . In West '
gefeiert an Opfermut und nicht zu ermüden,

Przemysl der alten ruhmreichen Geschichte ihre » i

neue » Blatt hinzugefügt . Unter bayerischer Fgh,,
Ostpreußen und Pommern zugleich zwei taktische und

Erfolge errungen . Lembergs Schicksalsstunde und die

der russischen Hauptarmee rückt näher . Deutschland,
sterreich Ungarns glückliche Koalition steht vor de«

Abschluß der siegreichen Kämpfe in Galizien . @e{#

auf die östliche Kriegslage und weiter auf die Politik^
ation am Balkan , endlich auf den Ausgang des ganz«,.

wird ganz erheblich sein . Wir aber dürfen den tapfre,
gern aus vollem Herzen danken . W

Berlin.  1 . Juni . (Ktc . Bla .) Der „ B . Z ." wirdd „« .
Berichterstatter gemeldet : Petersburg , indirekt : 1
mir der Wortlaut des jüngsten Befehls des Kommandant
Moskauer Militärbezirks zu . Iu diesem Befehl weist der S
Sondeicki alle Kommandaateu von Gefaogenenla
darauf hin , daß hinsichtlich der deutschen Kriegszefan
namentlich gefangener deutscher Offiziere , „keinerlei »j

leichterungen oder Erbarmen  geduldet werde,^

'LU

* London,  1 . Juni . (Nichtamtlich .) Der _
erstatte der „ Moroingpost " meldet au » Frankreichs ^ ') **
Mai : Es gelang oen Franzosen trotz gewaltiger A»stre»t . £ g
nicht , Steenstrate  völlig in ihre Gewalt z« bckom»» !-- m 1
U » da » gewonnene Gelände zu behaupten , müssen fis fütÄt»  MS«0 “1
Uche Gegenangriffe der Deutschen  aurhalte «. ! '>"
Matson du Collegue , zwischen Steenstrate und Het Sa , 'f,*
die Deutschen auf den Ruinen wieder festen Fuß. ' j IfL,;

* Brest,  1 . Juni . (WTB . Nichtamt .) M - ldunq der '
Hava «. Der Kapitän de» portugiesischen Dampfers „fc
erklärte , er fei unterwegs nach Nieuport 65 Meilen von ütz
sant von einem deutsche«  Unterseeboot angehalten tootli
Ein Offizier des Unterseeboote « kgm an Bord der „Cyf«e' ^
beschlagnahmte die Lebensmittel und einige Maschinenteile. j
wurde 5 Minuten Zeit gegeben , die Rettungsboote auszvsq,
Au dem „Cysue " wurde eine Dynamitpatrone befestigt.
Kapitän und die Matrosen sahen den „Cysne " und 2 engl
Dampfer versinken.

Rotterdam,  1 . Juni . ( T -U.) Der „Neue Rotterdach
Courant " meldet aus Oostbnrg in Zeeland : Brstern Abeü! Um q
Uhr wurde hier ein große « Zeppe lin -Lu fisch  iff gesitzj fcresbi
dar mit großer Schnelligkeit Belgien in der Richtnog vachj, im, mit
Nordsee überflog Der Zeppelin segelte in großer Höhe. 5 mmech
kam aus der Richtung Antwerpen . Das amtliche Lovdi« . ..3n 1
Pressebüro berichtet , daß mehrere Zeppeline in Ramtgch ’® 8, u
Brentwood und einigen Vorstädten Londons  gefii^ ^ "
worden seien . Man habe viele Brände  beobachtet , aber»«« g, ^
mit Sicherheit seststellen können , ob diese Brände aas dieH orntev
schiffe zurückzuführeu seien . impfer-

- tta, als
* Die in allen Teilen Deutschland»  angesiedrl « -»g an

F°

Italiener weigern  sich , wie au « mehreren OrteaA Kuchen
mitgeteilt wurde , zum größten Teile , den Gestellung,besch Nenblii
der italienischen Regierung Folge zu leiste « . Unter ihm« b
finden sich alle Schichten der Bevölkerung , vom einfach« &

beiter und Südfruchthändler bis zum angesehene « Großkaî ^
man » und hervorragenden Künstler . Die Zahl oer wehrpflichtig ^
Italiener , die der Beorderung nicht Folge leisten , beläuft pi fs ungli
auf viele Tausende . Für die wahre Stimmung bezrichmud
die Tatsache , daß verschiedene in Deutschland lebende Jti"
von ihren in Italien lebenden Angehörigen beglück!
worden sind , daß sie sich iu Deutschland befinde « . In

italienischen Briefe , der noch vor der Mobilmachung datAH
ist , heißt eS : „Wir gehen trostlosen Zeiten eutgegeu Nie«« «ms a
will den Krieg , und jeder Gaffenjunge schreit nach Krieg. A .Ich
schließen ihre Geschäfte , weil man infolge Teuerung f«, das
und Plünderungen befürchtet . Der Zusammenbruch de< SeW weg:
lebens wird großes Unheil über unser Land bringe « ; nur!« « tan
Pöbel ist vergnügt . Die Soldaten erhalten Alkohol geliefat ue^_
um ihnen Mut zu machen . " kr' we,

Lugano,  1 . Juni . Wie die „Stampa " meldet , hat sî »men, \
gestrige Ministerrat iu Rom mit der Rede der Reichrk " !' ® m b
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bn  italieuische « Treubruch beschäftigt. ES
Ft von der italienischen Regierung eine Erklärung

1(«ab darüber gefordert werden.
!,liv t - 3 ""^ Abteilung Alp int hat , wie
a Morgevblättern aus Innsbruck gemeldet wird, die
Sreaze überschritte». Sie mußte sich ergeben und

.. . h n Schweizern interniert.
<°°° Juni . (» tr . Bln .) Die erste Folge der Ein-

r Ft nUever  ist die häusliche Niederlassung der-
^ «lbavien  Balona und Sasevo st-»d bereit« ganz

^ »deo. Aus drn öffentlichen Gebäuden weht die
Die Besetzung Dur «zzoS  gilt als unmittelbar be-
Ein Sriegtsch-ff ist bereits von Valona nach dort
„nd eine große « »zahl von Truppen steht zur

-.«na* SüdalbanierS bereit.
^ a»o, 1 Juvi - (Ktr. Bln)  Delcaffs erklärte dem
b^^eivkS römischen Blatte - , der nene Vi erbund  habe
"«ivisonscĥn Charakter , sondern werde auch nach dem
^ dauernde Mächtegruppierung bleiben.

»« Kerdam, 1. J»ni. (Ktr. Bln) Der amerika-
^ Botschafter in Berlin  sandte aus Ersuchen der

18 Regierung eine erneute dringende Warnung an
.̂ rikanische Schisfahrt vordem  unvorsichtigen Be-

'der als Kriegszone erklärten Bewäffer.
e«W

2. Juni . Der Mittelschullehrer August
von hier , als Offizier -Stellvertreter bereits mit dem

«tau * 2 Kl . dekoriert , wurde nach den Kämpfen der letzten
^ dm Karpaten mit der Hessischen Tapferkettsmedatlle ausge-
°? und zugleich zum Leutnant befördert . Wir gratulieren!

Am 3 Juni ' Fronleichnamstag ) wird der Po st dienst hier
J r T fl6ae6oiten: Schalterdienst , Ortsbriefbestellung und Pakerbe-

■Le „„ Sonntagen - Landbestellung : eine einmalige in sämt-
um halb 10 Uhr vormittags.

Tausendfältig Unglück.
Roman von H. Hill.

Festsetzung.) (Nachdruck verboten.)
3v. rrapitel.

Tie Ankunft Herzogs war Janet vollständig unerklärlich.
- konnte zwischen dem grausamen Verschwörer, der den Tod
Prcnnerminmers' herbeiwünschte, und einem Mitgliede von
Alphingtons Kabinett Gemeinsames sein? . . . Und doch,
. hatte es ja schwarz auf weiß gesehen, wenn auch vielleicht
von Sir Gideon Marskes Hand , aber jedenfalls mit seinem

geschrieben, daß die Person , weiche in dieser einsamen
bucht sich zu ihnen gesellen sollte, mit dem Aufträge betraut

mit ihr zu unterhandeln . Dies deutete also aus einen Zu-
enhang zwischen Sir Gideon und Herzog.
In einem so verworrenen Labyrinth schien alle Spekulation
' und sie horchte angestrengt , um die Begrüßung zwischen
, „ und Kapitän Beicher zu erlauschen. Es war von größtem
msse, zu erfahren, ob die beiden Männer , die ihr Geschick in
Händen hielten, einander schon früher gekannt hatten ; davon

die 8k ;mte viel abhängen. Das Boot legte an die Längsseite des
SampferS an, und sie hörte das Klatschen der Verbindungsstrick-
eiter, als man sie in das Boot schleuderte, damit der neue Antomm-

jefteMll mz an Bord klettern könne. Danach folgte das asthmatische
eten sch» leuchen eines starken Mannes , der sich anstrengte , und einen
;Lbeseftl-genb!ick später hörte sie Kapitän Belchers heisere Stimme
ihm»b Drusen:
i&a  6 • ”~‘emcr  Treu', Sie sind ja gar nicht der, für den ich Sie
™ ielt! Ich habe den Sohn des alten Burschen erwartet, Herrn

Sr-M }op  Mrske !«
PWI „Ich komme als Vertreter von Herrn Roger Marske . Er

unglücklicherweise verhindert zu kommen, aber ich habe die
Imacht, mit der Dame abzuschließen," erfolgte Herzogs Ant-
t, die in der stillen Nachtluft deutlich hörbar ivar . Tann,
sie sich weiter entfernten , verklang ihr Gespräch in ein unver-
fiiches Flüstern und wurde erst wieder hörbar , als Wirt und

die Kajütenleiter herabstiegen . Es tat Janet sehr leid, daß
“ Teil ihres Gespräches entgangen war , denn sie schienen
^über einen Punkt verschiedener Meinung zu sein.

.Ich kann es nicht tun, " sagte Belcher. „Sie kommen so
daß die Flut zu verebbt ist, um es vor dem Morgen von

wegzubringen. Ueberdies bin ich vom Warten ermüdet und
trinken. He! Antonio , Du schwarzer Kehrwisch, bring'

: cm

-t sich»
- wird mir ein Vergnügen sein, mitzuhalten , Kapitän,

wenn Sie nicht heut abend noch ins offene Meer gelangen
si>, dann muß ich darauf bestehen, daß Sie die Anker lichten

Mm b« nächste Bucht fahren ."

„Ich bin nicht gewöhnt , mir auf meinem eigenen Schiffe
Befehle erteilen zu lassen."

„Mein lieber Herr . . . mein lieber Freund , wenn Sie mir
gestatten wollen , Sie so zu nennen , wir verfolgen beide dieselben
Fwecke, und ich kann Sie versichern, es ist unseren gegenseitigen
Interessen dienlich, daß das Schiff heute abend von hier ent¬
fernt wird , wenn auch nur bis zur nächsten Biegung, " sagte Herzog
liebenswürdig , aber fest. „Ich möchte es Ihnen nicht gerade
unter die Nase reiben , daß ich Herrn Roger Marske hier vertrete,
und mit weitestgehender Vollniacht , erinnern Sie sich darau ."

Eine Pause entstand , dann gab Belcher griesgrämig nach.
„Es ist wahr wie das Evangelium , was ich Ihnen da von der
Flut sage, aber ich werde die Anker lichten und versuchen, das
Schiff in die nächste Bucht zu bekommen. Wahrscheinlich wird
es im Schlamm auffahren ."

Janet hörte , wie der Kapitän die Leiter hinauf an Deck
ging und lauschte seinen Befehlen an die Mannschaft , als sie
plötzlich ein leises Pochen an der Tür ihrer Kabine wahrnahm.
„Fräulein Chilmark, " hörte sie ein vorsichtiges Flüstern durch
das Holzgetäsel.

„Was gibt es ?" fragte sie verwirrt durch diesen augen¬
scheinlichen Wunsch nach Geheimhaltung.

„Wollen Sie mir nicht einen Augenblick öffnen ? Es muß
eine dringende Frage zwischen uns erledigt werden , bevor der
Kapitän zurückkehrt. Mein Name ist Herzog, ich bin der Freund
Hanptmann Rivingtons , der Mann , der ihn in seinen Klauen
hielt, damit er ein Verbrechen verübe , das die Welt in Aufruhr
versetzt hätte !" . . . Es war nur natürlich , daß Janet diese An¬
näherung als einen Verrat betrachtete, der nur dazu dienen
sollte, sie noch tiefer in die Netze der Marskes zu. verstricken.
Erst vor einer Minute hatte sie gehört , wie er erklärte, Roger
Marske an Bord zu vertreten . Sie lachte bitter auf, als sie
antivortcte , und versuchle nicht einmal ihre Stimme zu dämpfen.

„Ihre Frenndschast ist wirklich von sonderbar vielseitiger
Art , wenn Sic hier als mein und Hauptmann Rivingtons Freund
sind und zugleich im Aufträge von Roger Marske , dem ich meine
Gefangenschaft verdanke ."

„Um Gvttcswillen , nicht so laut !" drang etn erstreiktes Flehen
durch die Tür . „Ich sagte das , um Belcher irrezuführen . Roger
Marske liegt beivußtlos unter jener Baumgruppe , betäubt durch
einen Hieb von meinem Stock, damit ich allein an Bord kommen
konnte ."

„Ich kann das nicht glauben nach allem, was Hanptmann
Rivinglon mir von Ihnen erzählt hat, " erwiderte Janet fest und
sträubte sich, dem Hoffnungsschimmer zu glauben , der sich ihren
Augen darbot . Herzogs Aussagen waren sicherlich falsch, ver¬
suchte sie sich einzuredcn , aber jedenfalls hatten sie ihr für den
Bruchteil einer Sckrmde eine wundervolle Empfindung verursacht:
Roger Marske betäubt und verhindert an Bord zu kommen!
Es war zu schön, um wahr zu sein. _

Herzog aber wurde immer dringender . „Hören Sie , Fräulein
Chilmark — vielleicht kann Sie dies bewegen ! Ich bin heute in
Roger Marskes Wohnung in London gewesen und habe mir
dort sichere, unwiderlegliche Beiveise verschafft, daß er Haupimann
Rivingtons Mutter und Schwester ermordete . Aus gewissen
Gründen kann ich dieselben nicht selbst bei den Behörden Vor¬
bringen ; ich will mit Ihnen Mittel und Wege beraten , dies
durch Sie zu bewerkstelligen, und auch wie ich Sie von diesem
gefährlichen Schiff fortbringen kann."

Da konnte nicht sie länger widerstehen. Vielleicht waren es
lauter Lügen ; um so geschicktere vielleicht, weil sie den trügerischen
Schein der Wahrhaftigkeit hatten . Aber wo konnte sie sonst
Hilfe erwarten ! . . . Sie öffnete die Kabinentür ein wenig und
sah das Gesicht des Mannes vor sich, der in seinen Händen
Rivingtons Geschick und nun , wie es schien, auch das ihrige hielt.
Er sah aus , als hätte er physisches Unbehagen und ungewohnte
Anstrengungen hinter sich; aber seine Augen hefteten sich durch¬
dringend auf das junge Mädchen . In diesem Augenblick rasselten
die Maschinen , und das Dampfschiff begann sich zu bewegen.

Gut !" rief er aus , während er aufhorchte, „wir hätten kein
Glück, falls das Schiff in der Bucht und in Rufweite wäre,
wenn jener Schlaufuchs wieder zur Besinnung kommt. Seien
Sie versichert, daß Sie keine Ursache haben , zu meinen Un¬
gunsten gestimmt zu sein, und ich bitte Sie , mir einen genauen
Bericht der Ereignisse zu geben, die Ihnen zustießen, seit Sie von
Totland fortfuhren , um Beweise gegen Roger Marske zu
sammeln . Ich möchte es mit dem vereinigen, was ich entdeckt
habe. Es dauert vielleicht noch fünf Minuten , ehe de«MapitLn
den Dampfer in die nächste Biegung lenkt und in die Kajüte
zurückkommt."

Er sprach rasch und im tiefsten Ernste ; aber wie sollte
Janet entscheiden, ob seine Erregung echt war ? . . . Er hatte
aufs Haar das Programm ausgeführt , das in den versiegelten
Befehlen niedergeschrieben war , die Sir Gideon Belcher ein¬
gehändigt hatte ; es hatte daher mehr den Anschein, daß er in
Sir Gideons Interesse handelte , als in dem Rivingtons . Sie
betrachtete seine Geschichte als eine List, um aus ihr heraus¬
zubekommen, wie weit ihre Entdeckungen gegangen waren , ehe
er sich entschied, wie mit ihr zu verfahren sei. _

(Fortsetzkwg folgt.)



Einwohner-Melde-Amt.
Wer in hiesiger Sladtgemeinde seinen Wohnsitz

nimmt , oder ausgiebt . ist verpflicht«», inserhalb 6 Tagen
sich und die zu seinem Kausfiande gehörenden Wersonen
bei der Hrlspolizeibehörde an - bezw abzumelden.

Zu der vorgeschriebrnenMeldung sind such die. welche
die betreffenden Personen als Mieter (ausgenommen Kurgäste).
Dienfibolen , oder in sonstiger Weise ausgenommen
haben , innerhalb S Tagen «ach de« Zu- bezw. Abzug ver-
pflichtet. _ _

Steuerpflichtige haben sich über ihre Veran¬
lagung auszuweisen ' und bei Abmeldung den Steuer-
zettel vorzulegen.

Zur Vereinfachung des Melde Wesens und um
Morkadungen und Rückfragen zu vermeiden , sind
Meldekarten angelegt, welche gegen Erstattung von 2 Pfg.
da» Stück aus dem Meldezimmer abgegeben werde«.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften
unterliegen einer Heldstrafe bis zu 30 Mark , an deren
Stelle im Uevermögev»falle entsprechende Hasrstrase tritt.

Langenschwalbach,  den 18. Mai 1915.
88i Die Wolizeiverwaltung.

Kurhaus -Besuch.
Der Besuch des Kurhause» (Lesezimmers rc.) und der

Konzeri Plätze ist Langenschwalbachrr Einwohnern nur nach
Lösung von Abonnemenistarten gestattet.

Die Preise sind um die Halste ermäßigt.
Verwaltung

9z0 des Kgl . Wreuß . Wades Langenschwalbach.

In Sachen betr . dev Nachlaß der verstorbene» Witwe
des Jakob West , Luise geb. Deuster  au » Neuhof i. T .,
wird Jeder aufgesordert, sein Erbrecht oder die Erhebung dev
Klage gegen den Firtus uachzuweisen. Frist drei Monate,
(ß 1965 v . G. B.)

Wehen, den 25. Mai 1915
924 Königliches Amtsgericht.

Ireitag , den 4. Juni , Vormittags 9 Uhr, kommen
im Bärstadtsr Wald,  Liste . Gerstcuth n. Totalität

21 Rm. Eicheu-Brenaholz,
22 „ • Tannen - „
47 „ „ Stockholz

zur Versteigerung. ^
909 Der Wurgermerster.

Heugras -Versteigerung
in Ileuhof und Wleidenstadl.

Die Versteigerung des diesjährigen Aeugrases auf den
Domänenwiesen findet statt:

a in Bleidenstadt
am Dienstag , den 8. Juni d. IS ., nachmittag« 12V. Uhr,

d . in Neuhof
am Freitag , den 11. Juni d. I «., vormittag » 11 Uhr.

Zusammenkunft zu a . an der Wiese im Kcöterpfuhl.
Wiesbaden,  den 31. Mai 1915.

925 Königliches Domänen -Wentarnt.

Frühlahrs-Bczirksversammluii
Die Irühjahrs Wezirksversammlung de,

Wezirks -Wereins fi«det Sonntag , den 6.
mittag» 2 Uhr, im « osthause ,z « r Hühoerlix,

Tagesordnung:
1. Prüfung der Jahrr »r,chnung;
2. Festsetzung de» Voranschlags pro 19l5/i 6
3. Ergäuzungrwahlen de» Vorstände» ;

E» scheide« au» die Borst .-Mitgl:
Harbach-Paurod , Kraft -Weyen, Stricks
für da« verst. Mitglied Pfeifer fi„
Wahl statt.

4. Bortraz de» Herrn Winterschuldirektg,
Idstein , über Ernte Maßnahmen unter
de» Kriege» ;

5. Anträge und Wünsche von Mitgliedern;
6. Aufnahme neuer Mitglieder.

Hirtesemühl «, Post Esch, »7 Mai 1915.
Der Vorsitzende de« 9. land v. Bezirk»-̂

808 Stricker.

Verloren
eine Wrosche (BUS m. Perlen-
faffung) in den Stahlbrunnru-
avlagen Geg. gute Belohnung
abzugeben in der Exp. d Bl.

Wasche
weiche ein in

Schöne
Speisekartoffeln

Industrie u. Woltmann , hat
abzug-ben

Kraft,
91? Goldenes Faßchen.

Gasheizer
bet sofortigem Eintritt gegen
hohen Lohn gesucht. 918
Gaswerk Langenschwalbach.

Arbeiter
gegen hohen Lohn gesucht.

Aampfzie gelw erke,
927 Hahn-Wehen.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Stücke der zweiten Kriegsanleihe beginnt ansangs Juni , und zwar

werden zunächst 10—15°/« der S°/o ReichSavleihe und etwa 30°/° der Reich?schatzanweifungeu
auSgegeben. Weitere Beträge werden in Zwischenräumen von je 4 bis 6 Woche« nach Maß¬
gabe der eingehenden Lieferungen verteilt werden ; die Schlußlieferung wird nicht vor dem Spät-
herbst erfolgen können.

Eine raschere Lieferung ist wegen der gewaltigen Masse de» herzustelleuden und zu
bearbeitenden Material » leider nicht möglich, und e» ergeht daher an die Zeichner die dringende
Bitte , sich bei Abforderuvg der ihnen zugetetlten Stücke vorerst auf da» unbedingt erforderliche
Maß zu bcschränke«.

Berlin,  Ende Mat 1915
Reichsbar,k-Direktorinur.

823 . Havenstein . v. Grimm.

Prima

Hahnstätt. Wer
sowie sämtliche Bau»!»
empfiehlt billigst.
521 Karl

Auf Worpoflx
leisten vortreffliche1

seit 25 Jadren bei

Itor ’Br
\  V farame1V Carame!

mii den .. 3 Tann-
Millionen gebra

Neger Husten,Heiserkei
schleimung, Katarrh,
zenden Hals , Kenchhi
wie als Borbrugnvg
kältungcn, daber
kommen jedem Km
mo r, 6,st

Privaten
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende,
schmeckende Bon!

Paket 25 Pfg., Dose
Kriegspackung>5

kein Porto
Zu haben in Apl

sowie bei:
W. Hilge in Langech
Karl u Willi ' '

in Lai
Aug. Göbel in
Ludw. Senst in H,

Vollständiger Ersatz
sind meine prima Ii
zu Freitag Wotzir
Angelschellfisch Sees
Schollen, WratsH

p Psd. 40 Pfg -, wMlI
liau p. Pfd. 50 Pfg-
928 L.

Aerzte»

Kirchliche Anz
für Donner stag, ^

abend« 8 Uhr:.
Krtegsbetst«
Herr Dekan "
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